Grundlagen der Informatik, Dr. Peter Misch – Klassenmodell SWING-Anwendung -


Steuerungsklasse 

Bei der Implementierung erweist sich als günstig, alle Objekte, die von der Anwendung benötigt werden, innerhalb einer bestimmten Klasse zu erzeugen. Dies geschieht vorzugsweise in einer zentralen Anwendungsklasse, die main enthält. Den Klassen, mit denen eine Assoziation hergestellt werden muss, wird beim Konstruktoraufruf die Selbstreferenz übergeben. Damit haben alle Klassen Zugriff auf die zentrale Steuerungsklasse und auf diesem Wege auch Zugriff auf alle anderen Klassen. 

In den frühen Entwicklungsphasen eines SWING-Programms ist es vorteilhaft, wenn jede Klasse Zugriff auf alle anderen Klassen hat, die zur Anwendung gehören. Wenn sich zu einem späteren Zeitpunkt herausstellen sollte, dass die eine oder andere Beziehung doch nicht benötigt wird, kann diese leicht wieder entfernt werden. 




Zu beachten ist, dass in diesem Beispiel der Zugriff immer über das zentrale Anwendungs-Objekt  (hier: tm) erfolgen muss, denn nur dieses besitzt die Referenz auf alle anderen Objekte. Diese Zentralisierung der Objekt-Erzeugung und Objekt-Referenzierung ist nur eine mögliche Verfahrensweise bei der Erstellung eines SWING-Programms. Es erleichtert aber den Überblick über das Zusammenwirken der Klassen und verhindert das Entstehen ungewollter Verknüpfungen.

Auswahl der zentralen Steuerungsklasse

Bei der Entwicklung eines GUI-Programms stellt sich die Frage, welche Klasse dafür geeignet ist als zentrale Anwendungsklasse zu dienen. Wenn (wie oben empfohlen) eine getestete Konsolen-Anwendung existiert, dann ist dies die Klasse, die main( ) enthält. Hier befindet sich Ablaufsteuerung des Programms und hier werden (in den meisten Fällen) die weiteren benötigten Objekte erstellt. Die wichtigsten Methoden befinden sich meist ebenfalls in main(). 

Beispiel Kundenverwaltung 

Die für eine GUI-Anwendung zusätzlich benötigten Klassen (JFrame, JPanel, ActionListener...) werden durch zweiseitige Assoziation mit der zentralen Steuerungsklasse verbunden. Dies geschieht am besten auf die oben beschriebene Art und Weise, dass gegenseitige Objektreferenzen übergeben werden. 

Referenzen, die sich als nicht benötigt heraus stellen, können später leicht wieder entfernt werden. 


Die zentrale Steuerungsklasse (KV) benötigt nur die Referenz auf die jeweiligen Hauptklassen (Frame und Kunde), nicht aber auf die anderen Klassen. 

Zugriff von ActionListener auf Methode der zentralen Klasse:

 kv.speichern();

Zugriff von Kunde auf Panel:

 kv.fr.p.setText();




























  // CallBack-Methoden


   methode() { 


        t.methode();


        a.methode();


    }


}





class GUI {





 TestMain tm;


 ...


 GUI(TestMain t) {


  tm = t;


  ...


 }


 . . .


}








class Test {





  TestMain tm;


  ...


  Test(TestMain t) {


    tm = t;


    ...


  }


  . . .


}





class TestMain {


  static TestMain t;


  static GUI a;


  static Test b;


  ...


  main ( ){


   t = new TestMain();


   a = new GUI ( t );


   b = new Test( t );


   ...  


  }







































































GUI-Anwendung


Kundenverwaltung





class Panel {





 KV kv;


 AL al;


 // GUI-Komponenten


 


 Panel (KV t) {


  kv = t;


  al = new AL(kv);


   ... 


 }


}





class Frame {





 KV kv;


 Panel p;


 


 Frame(KV t) {


  kv=t;


  p = new Panel(kv);


  ... 


 }


}





class AL {


 KV kv;


 


 AL (KV t) {


  kv = t;


    ... 


 }


}





 class KV {





  static KV kv; 


  static Frame fr;


  static Konto [] k;


 


 main() {





  kv = new KV();


  fr = new Frame(kv);


  ... 


 }


  ... 


}





class Kunde {


  KV kv;
































}





 class Adresse {


   ... 


 }





 class Rechnung {


    ... 


 }
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